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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keiner tei Anipruch au Rüderjtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzelgenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm=3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3 geſpaltene mm-31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 59 


48. Jahrgang 


Okto Ulitz freigeſprochen 


Ein Sieg des Rechts über Berhetzung und Dokumenkenfälſchung 


Kattowitz. Nach viertägiger Verhandlungs⸗ 
dauer fällte am Sonnabend das Appellations⸗ 
gericht im Prozeß gegen den früheren Abge⸗ 
ordneten und Geſchäftsführer des Deutſchen 
Volksbundes Otto AUlitz folgendes Urteil: 


„Im Namen der Republik Polen wird 
das Urteil gegen den Angeklagten Ulitz 
vom 26. Juli 1929 aufgehoben. Der 
Angeklagte wird von der Anklage der 
Beihilfe zur Deſertation freige⸗ 

ſprochen. Die Koſten des Ver⸗ 
fahrens erſter und zweiter Inſtanz trägt 
die Staatskaſſe.“ 


* 

Uns der Begründung des Arteils: 
Der Vorſitzende führt aus: „Ein Original der inkriminierten 
einigung muß vorhanden geweſen ſein, es iſt aber nicht er⸗ 
wielen, daß ſich dieſe Beſcheinigung in den Akten des Bialuchg 
f funden hat, da, nach dem Inhalt der in dem Aktenſtück be⸗ 
indlichen Schriftſtücke zu ſchließen, eine ſolche Beſcheinigung 
8 gar nicht notwendig war. Das Gericht iſt daher zu dem 
chluß gekommen, daß die Beſcheinigung in den Akten, wenig⸗ 
e ſolange ſich dieſe auf dentſcher Seite befanden, nicht ent« 
alten war, daß fie ſich aber in den Akten befunden haben muß, 
als dieſe in Polen waren. Wo die Beſcheinigung den Akten 
zeigegeben worden iſt, war nicht feſtſtellbar. Das Gutachten des 
uu eſſors Krol konnte vom Gericht nicht anerkannt werden, 
es auf Grund einer undeutlichen und verkleinerten Photo⸗ 
Traphie abgegeben worden iſt umſomehr als die Gadwerftändte 
zen Profeſſor Biſchof und Kwieczinski ausdrücklich des 
tigten. daß eine ſolche Photographie zur Erſtattung eines Sach⸗ 
Mändigeu-Gutahtens völlig ungeeignet iſt. Bei Urteils 
ng iſt ferner auf die Beſchaffenheit der Beſcheintgung. d. h. 
deren fehlerhaften Text Rüdficht genommen worden, ferner 
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Okto Alitz 
der Geschäftsführer des Deutſchen Volksbundes. 


auf den Umſtand. daß es beim Volksbund nicht üblich war, daß 
derartige Beſcheinigungen von der Zentrale ausgefertigt wurden 
und daß es außerdem, wie durch Zeugenausſage bewieſen. nicht 
üblich war, Schriftſtücke der Zentrale mit dem Stempel der Ber 
zirksvereinigung zu veiſehen. 

Das Gericht vermutet, daß die Anterſchrift und Beſchei⸗ 
nigung von einer dritten Perſon gefälſcht und vor Aeber⸗ 
gabe der Akten an Pielawski in dieſe eingeſchmuggelt worden iſt. 
Es iſt nicht Sache dieſer Verhandlung, feſtzuſtellen, wem die 
Fälſchung zuzuſchreiben itt. 

Gegen das Urteil kann innerhalb ſieben Tagen RNewiſton 
beim Kaſſationsgericht eingereicht werden.“ 

Mit einer leichten Verbeugung des Ungeliagten an den 
Hohen Gerichtshof, findet dieſe Verhandlung ein Ende. And ſo⸗ 
bald ſich der Vorſitzende erbebt wird der Angeklagte von der 
Umgebung beglückwünſcht und von Allen umringt, die ihm 
kräftig die Hand ſchütteln Und dieſe Bewegung ſetzt ſich im 
Korridor des Gerichtshofes unendlich fort. 


Das unſichere abineit Brüning 


Keine Mehrheit für die Finanzreform — Kampfanſage der Sozialdemokratie 


Berlin. Von deu Berliner Montag sblättern wird das 
vl des Kabinetts Brüning wieder für [ehr ungemih 
chalten. Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß bei der 
1 lußabſtimmung am Montag die Seſe he, die am Sonnabend 
= geringer Mehrheit angenommen wiirden, fallen. Es 
ed anf die Kampfanſage der Sozialdemokratie hinge⸗ 
ten, alles zu tun, um das Programm der Regierung zu Fall 
Die Sozialdemo⸗ 


butbringen und die Regierung zu ſtürzen. 
au ee Reichstagsfraktion habe am Sonntag ihre Mitglieder 
ahnt, pie Schllpabſtimmung am Moutag auf leinen Fall 


zu verſäumen, fo daß damit zu rechuen iſt, daß die Mehrheit 
der Mitglieder der ſozialdelnokratiſchen Reichstagsfraktion, die 
am Sonnabend fehlten, au der Montagabſtimmung teiluehmen 
wird. Uußerdem rechuet man damit, daß die vier Natioual⸗ 
ſozialiſten, die am Sounabeud fehlten, anweſeud fein wer⸗ 
den. Die „Montagspoſt“ ift der Auffaſſung, daß die Lülen, die 
im Lager der Regierung am Sonnabend zu bemerken waren, 
heute nur zum Teil geſchloſſen werden könuen. In dieſem Falle 
wäre es alſo nicht möglich, ohne weiteres die Mehrheit für die 
Negierung zu ſichern. 


Moskau und Paris 


Neue Kriſe in den ruſſiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 


Außsaswns. Wie aus Mostau amtlich gemeldet wird hat das 
ins nkommifjsriat ein Telegramm aus Paris erhalten, wonah 
Er franzo ſiſche Handelsgericht die ruſſiſche Handelsvertretung zur 
nom aan von 61 Millionen Franken an den Inhaber des Litwi⸗ 
Ku Wechſel und an die ſpaniſche Bank Arnjus verurteilt 
Verte die Sowletregterung wegen Nichteinhaltung des 
Ir 5 durch das ruſſiſche Petroleumiyndikat auf 31 Millionen 
weren verklagt hatte. Da ſich die Pariser ruſſiſche Handels⸗ 
ülge ng gemeigert hat, die Beträge zu zahlen, hat das franzs⸗ 
duch el ſämtliche Guthaben der Hanbelsvertretung in Frank: 
nahmt 
das Das Außenkommiſſariat ſtehl auf dem Standpunkt, daß ſich 
lich el des franzöſiſchen Gerichts gegen die Sowjetunion 
dichte und uüch ! rechtmäßig ausgeſprothen ſei. Durch dieſen Ge: 
Den. hun jmd die ruffiſch⸗franzöiiſchen ungen in eine 
e Kriſe geraten. 


, Kutjepow 

doch anf einem Dampfer entführf 

Paris. Die Unterſuchungen, die die Polizei in Le Havre 
anſtellte, um die Ausſagen einiger Zeugen nachzuprüfen, die ein 
Schiff unbekannter Nationalität gejehen haben wollen, 
auf das man den verſchleppten ruſſiſchen General Kutje⸗ 
pow brachte, haben nun einwandfrei ergeben. daß an dem 
fraglichen Tage ein etwa 1000-Tonnen⸗Dampfer an der Ein⸗ 
bootungsſtelle krerzte Die Kapitäne zweier franzöſiſcher 
Dampfer, die den Verkehr zwiſchen Le Havre und Cherbourg 
verſehen, machten genaue Angaben über das Ausſehen dieſes 
Dampfers, den ſie am 26. Januar in den frühen Morgenſtunden 
mit Kurs auf die Küſte kreuzten Merkwürdigerweiſe iſt es 
aber beiden entgangen, den Namen des Schiffes feſtzuſtellen. 


Die Seimwahl in Wolhynien 


Aus Luck wird berichtet: Die wolhyniſche B. B.⸗Partei 
(Ortsgruppe) hat beſchloſſen, die Lite Nr. i des Wahltweiles 
Luck⸗Rowno⸗Koſtopol zurüzuzieheu. In Anbetracht deſſen bleibt 
in dieſem Kreiſe nur die eine polniſche „Wuzwolenie Liſte übrig, 
Der Beſchluß der B. B.⸗Partei, die Lifte zurückzuziehen, TR in! 
die Tatſache zurückzuführen, daß fie nicht die geringſten Ausſich⸗ 
ten auf einen Erfolg hat. 

An der Spitze der zurückgezogenen Liſte B. B. ſtanden: 
Fürſt Janusz Nadziwill und der Neklameinde des Re 
gieruugsblocks Wiss licti. 


Rußland und Polen 
Die Lage iſt bedrohlich. 

Komma, Die Isweſtija“ nimmt nach Mos bauer Meldun⸗ 
gen in einem Artikel zu einem Aufſagß des Führers der pol 
niſchem Nat ionaldemokraten Dmowski über das Verhältnis 
zmiſden Polen und Rußland Stellung und weiſt Darauf hin, daß 
die Lage ſich immer ungünſtiger entwickele. Dmowski habe 
erklärt, daß ein Feldzug der eur opäiſchoen Mächte gegen die Sow⸗ 
jetumion in Vorbereitung ſei, wobei Polen, das die Ausfuhrung 
der weſteu ropaiſchem Pläne übernehmen ſolle, die weſtlichen Pro⸗ 
vingen der Sowjetumon versprochen worden ſeien. Die „ss 
weſtija“ erklärt dazu, Dmowski habe damit die in Sowjetrußland 
ſchon längſt gehegten Befürchtungen über bestehende militärſſche 
Plane gegen die Sowjetunion beſtätigt. Das Blatt betont. der 
Oeffentlichkeit der ganzen Welt ſei die Auffaſſung der Gowiet- 
union ſowohl als auch, der letzte ſorzjeiruſſiſche Vorſchlag an Polen 
genügend bekannt. Dieſer Vorſchlag habe eine Befeſtigung und 
eine günſtige Weiterentwicklung der Beziehungen zun ſchen Ruß⸗ 
land und Polen gefordert. Gegenwärtig ſei die Lage fo bedrohlich 
geworden, daß o fizelle Ableugnungen der polniſchen Regierung 
als ungenügend angeſehen werden müßten Mit ſolchen zu nichts 
verpflichtenden Worten könnten die ſchweren Befürchtungen der 
Som fetunion nicht mehr zerſtreut werden. 


Abſchluß ee ec 
erhandlungen 

Kowuo. Nach Meldungen aus Moskau wird dort ein ommbe 
licher Bericht des ſowjetruſſiſchen Bolſchafters in London, So⸗ 
kolnikow, über den Fortgang der engliſch⸗ruſſiſchen Beſpre⸗ 
chungen bekanntgegeben. In dem Bericht heißt es, die Befpre⸗ 
chungen über den Abſchluß eines Handelsvertrages entwickel⸗ 
ten ih fo günftig, daß mit dem Which eines enbgältigen 
Abkommens in näckſber Zeit gerechnet werden könne. 


Warſchan zum Schiele ⸗Brogramm 


Warſchan. „ABC“ veröffentlicht eine Unterredung mit 
dem Vorſitzenden der polniſchen landwirtſchaftlichen Verbünde, 
Fndakows ki, in dem dieſer zum Agrarprogramm des Reichs⸗ 
mieifters Schiele Stelluug nimmt. Indakowsti ik der Mei⸗ 
nung, daß das deutſche Agrurpregramm. insbeſondere die er⸗ 
höhten Zollſätze auf landwirtſchaftliche Erzeugniſſe die Bote 
teile, die der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag Polen eröffnete, 
hinfällig mache. Er ik daher der Meinung, daß die poluiſche 
Regierung damus die gegebenen Folgerungen ſchließen müzte 
und vor allen Dingen für den Schutz der eigenen Laud⸗ 
wirtſchaft in ähnlicher Weiſe wie dies in Deutſchland ge⸗ 
ſchehe, Sorge ttagen ſollen. 


gKommuniſtenverhaftungen in Polen 

Warſchan. Die Warſchauer politiſche Polizei iſt nach länge. 
ren Nachforſchungen und mit Hilfe des Chiffre-Telegramms, deſſen 
Entzifferung ihr gelungen ift, einigen führenden Kommuniſten 
auf die Spur gekommen, die mit beſonderen Weiſungen für den 
1. Mai aus Moskau nach Warſchau beordert waren, 

Die Behörden vermuten, daß die Kommuuiſten für den Herbſt 
in Polen große Kundgebungen planen. Auch in anderen 
Orten wurden Kommuniſten mit umfangreichem Werbe⸗ 
material verhaftet. 


Rücktritt des chineſiſchen Anßenminifters 


Peking. Wie amtlich gemeldet wird, iſt der chineſiſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Wang zurückgetrelen. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
der chrneſiſche Diplomat Tſchautſchiatſen ernannt. 


Doch Bürgerkrieg in Abeſſinien? 

London. Im Gegenſatz zu den bisherigen Berichten aus 
Addis Abeba, wonach der Thronwechſel in Abeſſinien ohne 
Zwiſchenfälle verlaufen ſei, heißt es in einer Kairoer Meldung 
des Obſerver daß doch ernſte Stwierigleiten zu verzeichnen 
ſeien. Einer der machtigſten Fürſten habe ſich zum Gegentaſſer 
ausrufen laſſen und Kaiſer Tafari den Kampf angeſagt. 


Saurahüfte u. Umgebung 


Wähler! 

Dein Name und Geburtsdatum find falſch eingetragen. Ueber⸗ 
zeuge Dich von der Eintragung perſönlich. Haft Du eine Unſtim⸗ 
migleit feſtgeſtellt, jo gebe es ſofort zu Protokoll, andernfalls köun⸗ 
teſt Dr am 11. Mai nicht wählen. Wahlberechtigt ſind alle, die 
vor dem 12. Marz 1909 und früher geboren ſind. Die Wahlliſten 
liegen uur noch am heutigen Montag zur Einſicht aus. m. 


Todesfall. 

Eine grotze Lücke riß der bittere Tod in die Reihen der Be 
am ten in der Laurahütte ein. Der erſt 37 jährige Techniker Heer 
Bernhard Wrobel iſt in der Nacht von Freitag zu Sonnabend 
plotzlich verſtorben. Die Hutten verwaltung verliert in ihm einen 
treuen, durchaus fleißigen Beamten. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch. den 16. April, wachmittags 3 Uhr, vom Hüttenlazarett 
aus ſtatt. R. f. p. m. 


Auszahlungen der Oſterbeihilfen. 

Aus Anlaß der Oſterfeiertage zahlt die hieſige Gemeinde, 
laut Beſchluß der Gemeindevertretung vom 12. März, an die 
Arbeitsloſen, Invaliden, Witwen, Waiſen und beſonders Arme 
eine Oſterbeihilfe wie folgt aus: Ledige und kinderloſe Fa⸗ 
milien 10 Zloty; Familien bis 4 Perſonen 15 Zloty; Familien 
über 4 Perſonen 20 Zloty. Die Auszahlung der Oſterbeihilfe 
für Invaliden, Witwen und Waiſen erfolgt am Dienstag, den 
15, April, im Gemeindehaus, Zimmer 1, in nachſtehender Reihen⸗ 
folge: Anfangsbuchſtaben A— B von 8-9, C— D von 9— 10. 
E. F von 10-11, 6—H von 11—12. I- von 12—13, K von 
13-11. Am Mitwoch, den 16. April, wird die Zahlung fort⸗ 
geſetzt und zwar: Die Anfangsbuchſtaben L von 8-9, M von 
9—10. R von 10—11, O von 11-12, P von 12—13. R von 
1314. Donnerstag, den 17. April, die Anfangsbuchſtaben: 5 
von 8—9. T von 9—10, U von 10—11, VW von 11—12, 3 von 
12—13. Die Aus zahlung der Oſterbeihilfe an die hieſigen Orts⸗ 
armen erfolgt am Freitag, den 18. April, im Gemeindehaus, 
Zimmer 8, und zwar in der Zeit von 8—10 Uhr vormittags. 
Diejenigen, die ihr Geld an den angegebenen Tagen und Stun⸗ 
den nicht abholen, werden ſpäter nicht mehr berüdfichtigt. m 


Einberufung zur Neſerveübung. 
In den erſten Tagen des Monats Mal werden 
emige Jahrgünge zur Reſerveübung einberufen werden. 


Betriebsratswahlen. 
Die diesjährigen Betriebsratswahlen finden in der Laura— 
hüfte am Montag, den W. April, ſtatt. Die Angejtelltenrars: 
wahlen werden am Dienstag, den 9. April, abgehallen werden. 


Heute Verabſchiedung von den Tegernſeern. 

Ant heutigen Montag führen die beliebten Tegernſeer ihr 
letztes Gajtipiel in Siemianowitz auf. Zur Aufführung gelangt 
das langerwartete Komödienſpiel „Das jündige Dorf“ in 3 Akien 
mit Tanz und Schuhplattleru. Die Aufführung findei diesmal 
wieder im Kino⸗Kammer⸗Saal auf der Wandaſtraße ſtatt und 
beginnt pünktlich um 8 Uhr abends. Eintrittskarten ſind noch 
in der Vorverkgufsſtelle Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗Laura⸗ 
Hütter Zeitung“, Beuthenerſtraße 2, zu haben. Auch an der 
Abendtaſſe werden noch Eintrittsbilletis zum Verkauf gelangen 
Wir konnen allen den Beſuch nur empfehlen. Nach dem Theater 
wird das Original⸗Bayeriſche Terzeit noch einige Stunden im 
Leopoldichen Reſtaurant (Kokott] konzertieren. m. 


Vortrag. 

Den heutigen Vortrag über die Karwoche im Verband deut⸗ 
Mer Katholtken. Ortsgruppe Siemianowitz, hält nicht, wie wir 
iüirtumlich berichtet laben, Herr Kaplan Cychy von der Krenz⸗ 
kirche, ſondern Sejmabgeordnreter Studienrat Herr Krajczyrskl, 


wieder 
m. 


Zalenze Beg un 8 Uhr abends. Um recht regen Beſuch wird ge⸗ 
beten. m. 
Immer wieder Feierſchichten. 

„o Tae Siemianowitzer Gruben legen immer neue Feier⸗ 


triskten ein. So haben die hieſigen Nichterſchächte noch eine mei: 
tere Feierſchicht eingelegt, io daß in der vergangenen Woche die 
Feic rfdrichten verfahren wurden. 


Vorſicht beim Umgang mit Giften! 

0: Am vergangenen Donnerstag rrüh fand der Hausbeſitzer 
Sedlachet non der Damrotz 1 in Siemianowitz 10 wertvolle 
Naſſehühner tot im Stelle vor. Der Tierarzt ſtellte Vergiftung 
durch Arſenik ſeſt. Wahrſcheinlich hat irgend jemand aus Unvor⸗ 
inchrigteit dieſes Wit in den Hof geſchüttet, es bann aber auch ein 
Nachealt norliogen Die polizeilichen Unterfuchungon ſind int 


Gange. 
m. 


Von der Hausbeſitzerbank. 
⸗o⸗ Auf die om heutigen Montag, den 14. April, abends 
8 Uhr, im Generlichſchen Saale ſtattfind nde Generalverſammlung 
der Hausbeützerbank Siemianowitz. wird nochmals aufmerkſam 
gemacht. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Am morgigen Dienstag hält die hieſige Freiwillige Feuer⸗ 


wehr im alten Feuerwehrdepot auf der Hugoſtraße die fällige 
Mitgliederverſammlung ab. Beginn 7 Uhr abends. Um piinkt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. m. 


Goltesdienſtordnung e 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz 
Dienstag, den 15. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Matthäus Schmieskol, Ehefrau Marie, 
Sohn Emanuel und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Wanda Katſckener, Verwandtſchaft. 
Müller und Waclawek. 
z. hl. Meſſe für verst. Johann Pilarski vom Roſenkranz⸗ 
verein, 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurchütte. 
Dienstag, den 15. April. 


6 Uhr für verit. Eltern Tarabura und Alejnot. 
7 Uhr: für verſt. Andreas, Alexander Johann und Anna 
Kempka. 


8 Uhr: in beſtimmter Intention. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 15. April. 
71 Uhr: Mädchenverein. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Die Erwerbsloſenbeihilfe um weitere 17 Wochen 
verlängert 

Der Bezirksurbeitsloſenfonds in Kattowitz gibt betannt, 
daß laut einer Verordnung des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsmini⸗ 
ſteriums in Warſchau die Unterfrikungsiäge, welche, nach dem 
Erwerbs loſenfürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924, an die Arbeits⸗ 
loſen innerhalb der Wojewodſchaft Schleſten zur Auszahlung ge⸗ 
Jangen und am 30. April erschöpft find, auf weitere 17 Wochen 
verlängert werden. Die Verordnung erlangte innerhalb der 
Wojewodſchaft Schleſien am 12. April, und zwar mit Veröffent⸗ 
lichung im Amtsblatt, Rechtskraft. 


Feſtſetzung des neuen Goldwerkes 
Das Finanzminiſterium in Warſchau hat den Wert für ein 
Gramm reines Gold für Monat April auf 0.9244 Zloty feſt⸗ 
geſeſßt. 


Kattowitz und Umgebung 
Unkenntnis oder Uebergriff eines Gerichts vollziehers. 

Der Arbeiter J. Sch. aus Eichenau wurde wegen 
Schmuggels eines Mitroſkops zu einer Gelditraje verurteilt. 
Da derſelbe die Strafe nicht zahlte, wurde der Gerichts⸗ 
nollzieher beauftragt, dieſelbe einzutreiben. In Eichenau 
wohnt noch ein zweiter J. Sch. der iſt aber ein alter In⸗ 
valide auf der ul. Hutnicza, dagegen der Sünder auf der 
ulica Mitolowsta. Der Gerichtsvollzieher Gorski aus 
Myslowitz, erſchien bei dem falſchen, dem Invaliden J. Sch., 
und pfändete ihm die Wanduhr, die letzte Uhr im Haufe. 
Da Sch ſich weigerte, die Uhr zum pfänden herzugeben, 
holte der Gerichtsvollzieher einen Polizeibeamten und 
pfändete die Uhr. Er nahm ſie ſofort mit, ohne dem Sch. 
eine Quittung darüber zu geben. 

Ferner dürfen ſolche Sachen, die gepfändet wurden, 
nicht ſofort verkauft werden. Was tat Gerichtsvollzieher 
Gorski, er ging in die Kneipe zum Fricowski und verkaufte 
die Uhr. Der alte Invalide hat dus Nachſehen. Da er feine 
Geſetze und Vorſchriften kennt, läuft er von Pontius zu 
Pilatus, kann aber ſein Recht nicht 10 5 Er hat ſich 
nichts zuſchulden kommen laſſen und iſt die Uhr losgewor⸗ 
den. In en bot ihm der Gerichtsvollzieher für die 
Uhr 10 Zloty an. Er verlangt aber die Uhr zurück. Darauf 
wurde ihm vom Gerichtsvollzteher Gorski geantwortet, daß 
er die Uhr nicht mehr zurückbekommen kann, da dieſelbe 
verkauft iſt. Er ſoll um fein Recht klagen. 


Verantwortlicher Redaktenr: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
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Solche Zuſtände ſpotten jeder Beſchreibung. Erſt den 

ene für eine Geldſtrafe pfänden, die er nicht zubif 
tiert bekam, dann entgegen den geſetzlichen Vorſchriften den 
Gegenſtand zu verkaufen, ohne, daß dem Gepfändeten eim 
Quittung darüber ausgehändigt wurde und das durch 
amte die Geſetzkenntniſſe vorſchützen. Was jagen die höheren 
Gerichtsbehörden dazu? — 


Gefahren der Straße. Ein ſchwerer Verkehrsumall ereignel 
ſich auf dem Kattowitzer Ring. Dort wurde von einem Fu hrwoc 
die Marie Wioska aus Bogutſchütz angefahren und erheblich ver 
letz. Es erfolgte eine Ueberfuhrung in das ſtädtiſche Krane“ 
haus. Die Schuldfrage ſteht zur Zeit nicht feſt. 

Karambolage. Zwiſchen den Perſonenautos Sl. 7148 und S. 
930 tam es auf der ulica Francuska in Kattowitz zu einem hel 
tigen Zuſammenprall. Beide Autos wurden durch den wuchtigen 
Zusammenprall erheblich beſchädigt. Perſonen find bei dem Ver 
kehrsunfall nicht verletzt worden. Wer die Schuld an dem Ver 
kehrsunfall trägt, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden 


Schwere Veruntreuungen. Ein gewiſſer Ludwig Zamorsli 
zuletzt wohnhaft auf der ulica Gornicza 15 in Kattowitz, weiche! 
bei der Firma Schenker i Ska. in Kattowitz als Angeſtellter tätih 
war, unterſchlug zum Schaden der Firma die Summe von 7353, 
Zloty. 3. gelang es, noch vor feiner Arretierung zu fliehen. Dit 
polizeilichen Ermittelungen nach dem Täter ſind im Gange, E 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Lipiue. (Feſtnahme einer dreiköpfigen Die! 
besbande) Die Polizei arretierte den Viktor Nieradzki 
Auguſt Galuſzka und Alfred Duda aus Lipine, welche beſchuldig! 
werden, zum Schaden der Emma Luciga in Lipine einen Eis 
bruch verübt zu haben. Bei einer vorgenommenen Fausreviſion 
wurde der größte Teil der Diebesbeute aufgefunden und beſchlus“ 
nahmt. Später konnten dic geſtohlenen Sachen der Beſtohle nes 
wieder zugeſtellt werden. x 


Vas 


Kattowitz — Welle 408,7 


Dienstag. 12,05: Mittagskonzert. 16,20: Schall platten“ 
konzert. 17,15: Vortrag. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,09% 
Vorträge 19.20: Uebertragung der Oper aus Kattowitz. 

Warſchan — Welle 1411.8 4 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 13,10: Wetterbericht, 

14,40: Handelsbericht. 15: Vorträge. 16,15: Schallplatten“ 


19,20% 

| 

Gleiwitz Welle 253. Breslan Welle 32% 
Allgememe Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände De 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.585: Konzert für Versuch 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.00 
Nauener Zeitzeichen. 13.06. (nur Sonntags) Mitte gsberiche 
13.90: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafls⸗ und Tagesn 
richten. 13.45—14 25: Konzert für Verſuche und für die Fun“ 
industrie auf Schallplatten und Funkwerbung.) 15.20—15, 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichte“ 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe 
richt. 22.00: Zeitanfage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funtwerbung ) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik (ei 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programme det Schlefgchen Jun 
Runde A.⸗G. 

Dienstag, 15. April: 15,40: Welt und Wanderung 16.06 
Kinderſtunde 16,30: Konzert. 17,30: Wirtſchaftsfunk. 17,8 
Heimatkunde. 18,15: Stunde der werktätigen Frau. 18,0 
Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredo⸗ 
Schule Sprichkurſe. 19,05: Wette rvorherſage für den naͤchſte⸗ 
Tag. 19,05: Abendmuftk. 19,50: Wiederholung der Wettervol 
herſage. 19,50: Hinter den Kuliſſen einer Theaterpremiel® 
20,25: Kammermuſik 21,40: Franz Schauwecker lieſt aus eigene 
Werlen. 22,10: Die Abendberichte. 22,30: Uebertragung 
Berlin: Politiſche Zeitungsihan. 22,55: Mitteilungen 
Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e. V. 


konzert 17,15: Vortrag. 17,45: Anterhaltungskonzert. 
Uebertragung der Oper aus Kattowitz. 


Nach kurzem, schweren Krankenlager ver- 
schied am 12. d. Mts. wohlversehen mit den hl, 
Sterbesakramenten unser inniggeliebter Bruder. 
Schwager und Onkel, der Techniker 


Bernhard Wrobel 


im Alter von 37 Jahren. 
Siemianowice, den 14. April 1930. 
Im namenlosen Schmerz 
Die trauernden Geschwister. 


Beerdigung findel am Mittwoch. den 16. nachm. 3 Uhr 
vom Hüttenlazarett statt. 

Totenamt: Mittwoch früh 6!/, Uhr in der St. Antonius- 
kirche. 


Trauerbriefe 


liefert schnell und preiswert F 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


3 möblierte 


Zimmer 


eventuell 4 Zimmer mit 
Möbel abzugeben. 
Offerten unter ©. 712 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 
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in unſerer Zeitung! 
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ER Tf Pad! 


TAUSEND TAK TE TANZ 


BAND III ZU. 9.— 
ZUM 5-UHR-TEE 
BAND xu ZL. 9.— 
SCHLAGER-POTPOURR! 


„HALLO 193 0“ 
2t. 5.— 


SOWIE ALLE MODERNEN SCHLAGER 
IN EINZELAUSGABEN FÜR KLAVIER 
UND SALON-ORCHESTER 


* 


BEACHTEN SIE UNSER 
SONDER-SCHAUFENSTER 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYJNA 
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